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Die Lehrräume find in 3 Gefchofi'en untergebracht und fallen je 80 Kinder mit einer Bodenfläche
von 0,50 qm; auf Anordnung von Lehrerwohnungen iit hier verzichtet.

Diefe beiden Bauausführungen find auf Kofien der preufsifchen Regierung erfolgt.
Zur Veranfchaulichung ähnlicher Bauanlagen in aufserdeutfchen Ländern werden A ß ;:3- “ch

u = eu Cdie folgenden Beifpiele mitgetheilt: Schulhäufer.
a) Der auf Grundlage der Minifterial-Verordnung vom Jahre 187 5 aufgeftellte

Normalplan eines einclaffigen belgifchen Schulhaufes (Fig. 54).
Die Lehrclafi'e hat mit 64 qm Platz für 56 Kinder; zu derfelben gehören 2 Vorräume, welche den

Zugang der Knaben, bezw. Mädchen vermitteln und als Kleiderablage dienen, fo wie außerdem ein kleiner
Bibliothek-Raum. In einem zweiitöckigen Anbau in die aus 6 Räumen befiehende Lehrerwohnung unter-
gebracht.

B) Der Normalgrundrifs eines zweiclaffigen belgifchen Schulhaufes mit ähn-
lichem Zubehör (Fig. 55).

Die Clafl'en find mit je 67 qm für 76 Kinder etwas knapper bemefi'en. In dem zur Schule ge-
hörigen, zum Theile zweiftöckigen Vorderhaufe findet neben der Lehrerwohnung ein Sitzungszimmer und
ein Archiv-Raum für die Gemeindeverwaltung Platz.

Fig. 55.

Fig. 56.
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7) Der auf Grundlage einer Minifterial-Verordnung vom Jahre 1879 entworfene
Normalplan eines dreiclaffigen holländil'chen Schulhaufes (Fig. 56), welcher außer
den Lehrclafl"en nur die Bedürfnifsanftalten enthält.

Letztere find, in [ehr eigenartiger Anordnung, von den Claffen unmittelbar zugänglich. Zwei
Schulzimmer find behufs Ermöglichung gemeinl'arnen Unterrichtes mittels Schiebethüren verbunden.

Die drei letztbefchriebenen Baupläne flimmen darin überein, dafs die Abmefl'ungen der Lehrclaii'en
für zweifitziges Geflühl berechnet find.

8) Der Normalgrundril's einer dreiclaffigen Volksfchule in Rom (Arch.: Bon-
gioannz'nz', Fig, 57).

Zu jedem Schulzimmer gehört eine Kleiderablage (vg/liäolo), deren Gröfse die Hälfte des Raum-
inha.ltes der Clafi”e betragen fell, und ein Flurgang (portz'ca) von 2/s des Clafi'eninhaltes. Schulzimmer,
Kleiderablage und Flurgang find vor einander liegend angeordnet.

Jedes Schulzimmer ift für höchftens 50 Schüler berechnet, mit einer Grundfläche von je 1qm. Die
Stockwerkshöhe hat im Hinblick auf die klimatifehen Verhältnilfe das beträChtliche Mal'skron 5111; dasDach in: auf eifernen Trägern, ohne Dachboden, als flache, afphaltirte Terraffe mit Kiesabdeckung confiruirt.


